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42) Die Andacht göttlichen Herzen. Von M. Meſchler,

8 Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung, 1886 U 185
Preis M 1.50

Das Büchlein handelt nach einer kurzen Einleitung üher die kirchlichen F
nnser

Andachten überhaupt M drei Abtheilungen von dem Gegenſtande, der Ge⸗
ſchichte und den Wirkungen der Herz Jeſu⸗Andacht. Den Schluß hilden
Erwägungen üher die Beweggründe f  Ur ieſe Andacht, Dte olche In der FP
atur des menſchlichen Herzens, M Weſen des Chriſtenthums und Im
Charakter des deutſchen Volkes gegeben ſeien. Die Einleitung und die beiden
erſten Abtheilungen des Schriftchens M ein Separat-Abdruck dreier Auf
ſätze,‚ welche der Herr Verfaſſer In den Jahrgängen 1876 II und
der „Stimmen aus Maria⸗Laach“ veröffentlichte. Neu hinzugekommen iſt
das Capitel 3  ber die Wirkungen der Andacht und der turze Schluß Für
ieſe Zugabe QT vermuthlich die Oſich beſtimmend, dadurch die Schrift
nicht bloß für Belehrung, ondern auch f  ir rivate Erbauung und homi
letiſche Verwerthung dienlich zu machen. Dieſem wecke dürfte denn die
Beigabe rech entſprechen. Mag auch der rhetoriſche hwung nicht nach
Jedermanns Geſchmack ſein, E findet ſich doch eine Fülle anregender Und
fruchtbarer Gedanken darin enthalten. Bezüglich der theologiſchen Contro-
verſe über das Object unſeres Cultes ſpricht ſich der Herr Verfaſſer SalvO
meliore judicio afur aus, daß das eine „Totalobject das leibliche Herz
des Gottmenſchen mit ſeiner Beziehung zur Kebe ſei

1 und ſtellt ſich Oomi
In Gegenſatz ſowohl gegen jene Theologen, mit Jungmann A
als primäres Object die Liebe und als ſecundäres das leibliche Herz be⸗
zeichnen, als auch gegen Jene, welche als eigentliches directes Object
das (leibliche) Herz, die Liebe nuur als (otiy gelten aſſen wollen Ob die
Beweisführung für ſeine Theſis durchſchlagend, dre eine Frage, die hierorts
nicht näher behandelt werden kann.

St Pölten Profeſſor Dir rub

43 Nach dem hl Lande. N iſe ach Italien, Egypten und
Paläſtina. Von Benediet Bauer, Pfarrcurat un Schopfheim (bei
Conſtanz). Mit zahlreichen Illuſtrationen. m Selbſtverlage. 509
Preis —3.— 1.8

Der Verfaſſer erzählt uns In dem ſchön ausgeſtatteten Uche ſeine
im Ahre 1885 gemachte Reiſe Urch die genannten Länder In lebhafter,
anmuthiger und feſſelnder Sprache und zwar mit großer Genauigkeit
und Wahrheitsliebe, was man anl beſten beurtheilen kann, enn man

die eiſe 3u gleicher Zeit n der Hauptroute mitgemacht hat Er will uns
un ſeinem erte ern Reiſ an  Uch bieten, vas ihm thatſächlich gelungen
iſt, da das vorliegende Buch ſehr inſtructiv genann werden muß Un
bedeutend in die Mängel desſelben und bei einer Wiederauflage leicht zu
vermeiden: Die Lage Bethuliens 291 iſt mindeſtens als ungenau,
enn nicht als alf 3u bezeichnen. Der arabiſche Gruß „Mmarhabäh“ iſt
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nicht mit „Mache Platz' ſondern mit „Gott ſegne Dich“ wiederzugeben
(Mar der Herr, hriſch morion). Als kleine Ehrenbeleidigung önnten
öſterreichiſche Bräuer die öftere Bezeichnung ihres Stoffes mit „bairiſch
Bier“, Uund die türkiſche Infanterie das Anzweifeln threr Schlagfähigkeit
hinnehmen Plewna im Jahre Leider I auch von den Illu
ſtrationen manche gar zu ungenau, beſonders das Ild der Pyramiden,

Aufnahme In das onſt 0 gelungene Buch zu verdienen.
Wir empfehlen das Uch als unterhaltende und belehrende Lectüre

beſonders ſolchen, welche geſonnen ſind, die intereſſanteſten änder der en
beſuchen. Johannes u  er,

Abtei⸗Secretär 3u chlägl

44 Roſenkranz⸗Büchlein. Gedanken über den Pſalter von Qn
olz, nach ſeinem T  ode herausgegeben von Pĩü oſe Mayr, 88
Red Wien. N  (  orbertus  2  Druckerei 1887 Preis kr Pf

Dieſes ſehr ſchöne Erbauungsbüchlein gibt ganz Betrachtungen
üher den freudenreichen, den chmerzhaften (er ird hier der blutige oſen
kranz genann und üher den glorreichen Roſenkranz; Schluſſe finden
ſich noch chöne Abſchiedsworte: Bei den einzelnen Myſterien ſind ſehr heil
ſame Erwägungen angeknüpft. Bei dem II Geheimniß des blutigen oſen

—

—
ranzes vielleicht auch erwähnt werden können, daß der Herr von ſechs
Schergen etwa Stunden gegeißelt wurde, und daß viele Heilige Ur
freiwillige Flagellation an em Leiden des Herrn Antheil nehmen wollten.

Wir würden aun liebſten oben, müſſen aber hier och noch
erwähnen. Leider indet ſich mn dem ſonſt vortrefflichen Büchlein Ni auf⸗
fallender kirchenhiſtoriſcher Irrthum Seite 22, Zeile von oben Es
wird nämlich hier behauptet, daß Eutyches den Beinamen: „Mutter
Go der ſeligſten Jungfrau reitig gema habe Es iſt jedoch all
gemein ekannt, daß dieſer Irrthum von dem Patriarchen Neſtorius von
Conſtantinopelv wurde. Seite 48 iſt der Name des ＋ Kirchen⸗
lehrers von ridon „Hyronimus geſchrieben Hieronymus, der
mit dem hl Namen. Seite Nde ſich der Plural Seraphinen,
Seraphim. Seraph iſt ern hebräiſches Wort im Singular, der Plural
heißt Seraphim, Wie jeder Geiſtliche ſchon aus der Präfation wiſſen kann.

Abgeſehen von dieſen Fehlern die Kirchengeſchichte und Ortho⸗
graphie iſt das I  ern ſonſt empfehlenswerth.

Herrenwies Baden). Pfarrer Heinrich
45 Uurze von Dr Schu ſter. Neue,

im Text Unveränderte Ausgabe für Oeſterreich. 1886 Preis kr
Für den Elementarunterricht hat dieſes Schulbüchlein ſeiner

biſchöflichen Approbationen und ſtaatlichen Zulaſſung In Oeſterreich eine
große Bedeutung. Dieſe neue Ausgabe kann eine verbeſſerte enannt werden,
da die beanſtändeten Bilder entfern und durch neun neugeſchnitzte Dar⸗


